
Wenn Kangal-Fische zu Heil-
zwecken eingesetzt wer-
den, gelten sie als Arznei-
mittel. Wann genau das zu-
trifft, mit dieser Frage be-
schäftigen sich derzeit ver-
schiedene Behörden.

JUTTA HELL

Stuttgart. Dr. Annette Heck-
mann arbeitet im Ministerium
für Arbeit und Sozialordnung,
Familien, Frauen und Senioren
in Stuttgart und beschäftigt
sich dort mit Gesundheits-
schutz, Arzneimittel- und Medi-
zinproduktesicherheit. Die Ich-
tyo- oder Fischtherapie ist
zwar bekannt, aber erst seit Kur-
zem scheinen die Tiere länder-
übergreifend mehr und mehr
zum Thema zu werden.

Auch wenn sie momentan
noch überwiegend im Well-
ness-Bereich eingesetzt wer-
den, gilt es zu klären, welche
Kriterien für eine therapeuti-
sche Maßnahme mit den
Garra-Rufa erfüllt sein müssen.
Im Falle Patrick Schümann und
Sula Ebinger in Geislingen, lau-
tet eine Auflage des Gesund-

heitsamtes, dass die Tiere nur
von Ärzten oder Heilpraktikern
als Maßnahme gegen Haut-
krankheiten, wie Neurodermi-
tis, eingesetzt werden dürfen.
Dann aber gelten die Tiere laut
Gesetz als Arzneimittel. Das zu
prüfen, ist mitunter die Auf-
gabe von Dr. Annette Heck-
mann.

Nachdem aber die Kangal-Fi-
sche sowie die Therapie noch
längst nicht ausreichend er-
forscht sind, ist das keine einfa-
che Aufgabe. Wenn die Tiere
ein Sekret absondern, das phar-
makologisch wirkt, zählen sie
zur Gruppe der Funktionsarz-
neimittel. Das ist aber noch
nicht bewiesen. Wenn sie nur
den Eindruck eines Heilmittels
erwecken, weil das Knabbern
der Fische heilsam für die Pa-
tienten ausgelobt wird, zählen
sie zu den Präsentationsarznei-
mitteln. „Das ist wie bei Pfeffer-
minztee“, veranschaulicht die
Beamtin. „Der kann als erfri-
schendes Lebensmittel genos-
sen werden, oder als Arznei Ma-
genbeschwerden lindern. So
haben wir ein Produkt, aber
zwei verschiedene Katego-
rien.“ Für Funktionsarzneimit-
tel benötigt man eine Herstel-

lungserlaubnis, die nur erteilt
wird, wenn bei der Herstellung
der Arzneimittel, in diesem Fall
also der Aufzucht der Kangal-Fi-
sche, bestimmte Standards ein-
gehalten werden. Und die sind
durch deutsches und europäi-
sches Recht vorgegeben. Sol-
che Kangal-Fische kann man
dann auch nicht im Zoohandel
kaufen.

Die Aufzucht ist aber nur ein
kleiner Teil der Punkte, die im
Arzneimittelbereich geklärt
werden müssen. Dazu kommt
die Überprüfung, welche Be-
rufsgruppe überhaupt mit den
Kangal-Fischen arbeiten darf.

Tatsächlich nur Heilpraktiker
und Ärzte? Hier stellt sich die
Frage, wo der Wellnessbereich
aufhört und die Heilkunde an-
fängt. Diese Entscheidung fällt
unter das Beruferecht und das
gilt länderübergreifend. Eine
Arbeitsgruppe beschäftigt sich
bereits mit diesen Fragen.

Ziel der Überlegungen auf
Bundes- und Landesebene
könnte ein Kriterienkatalog zur
Ichtyo-Therapie sein, der wie
beim medizinischen Einsatz
von Blutegeln eine Leitlinie
über das Mittel, Qualität und
Unbedenklichkeit enthält.

Sondern Kangal-Fische ein Sekret ab oder wirkt alleine das Knabbern heil-
sam? Das ist noch unklar.

Um Funktionsarzneimittel einset-
zen zu können, benötigt man eine
Herstellungserlaubnis.

Der Fisch als Arzneimittel
Bund und Länder legen Kriterien fest
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